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gilent VEE ist eine grafische Program-
mierumgebung, die zum Erstellen von
Test- und Messapplikationen verwendet
wird, besonders für Programme mit Be-
dieneroberfläche zum Visualisieren ge-
messener Daten oder Programme die
menügesteuert ablaufen. Es lässt sich
damit eine Produktivitätsverbesserung,
d. h. Verkürzung von Programmentwick-
lungszeiten bis 80 % erreichen. Mit Hilfe
des Compilers von Agilent VEE lassen
sich dabei auch größere
Programme mit hoher Ge-
schwindigkeit abarbeiten.
Vorhandene Programme,
die in C/C++, Visual Basic,
Pascal,Fortran und HP Basic
erstellt wurden, müssen
nicht neu programmiert,
sondern können bequem
integriert werden. Als Be-
triebssystem dient Windo-
ws95/NT/2000 und HP-
UX-Workstations. Dabei ist
Agilent VEE eine offene
Entwicklungsumgebung,
die nicht an eine spezielle
Hardware oder Treiberun-
terstützung gebunden ist.
Geräte können einfach an
einem Standardinterface
wie IEEE-488.2, RS232-
Schnittstelle oder über
LAN im Intranet oder Internet betrieben
werden. Außerdem lassen sich PC-Ein-
steckkarten nutzen, sofern diese einen
Windowstreiber in Form einer DLL oder
einer ActiveX Control bereitstellt. Bei
Geräten erfolgt die Kommunikation
über bedienerfreundliche Paneldriver,
VXIplug&play-Driver, ActiveX Controls
sowie Windows-DLL und DDE-Steue-
rung oder einfach über direkte I/O Be-
fehle. Treiberunterstützung bieten ver-
schiedene Hardwareherstellern wie z.B.
Agilent Technologies, Meilhaus Electronic
und Computerboards.
Mit Hilfe der Maus werden per
Drag&Drop Icons plaziert und diese mit
Datenleitungen verbunden. Im Gegen-
satz zu textorientierten Sprachen müs-

sen keine Schlüsselwörter oder eine
strenge Syntaxregel befolgt werden.Das
Ergebnis bei Agilent VEE ähnelt einem
Flussdiagramm, das in der Anwendung
einfach zu verstehen und leichter zu
handhaben ist als traditionelle Pro-
grammzeilen. Der mühsame Zyklus „er-
stellen-compilieren-linken-ausführen”ist
in Agilent VEE nicht notwendig.
Ganz neu in Agilent VEE 6.0 ist das Inte-
grierte Matlab Script. Mit Agilent VEE 6.0

erwirbt man gleichzeitig eine Runtime-
Version von Matlab Script. Der Anwen-
der erhält damit ein zusätzliche Funkti-
onsbibliothek in die Hand, das ihn auf ei-
ne höhere Stufe zur Messdatenanalyse
hebt. Nicht nur Messwerterfassung ist
jetzt mit VEE 6.0. möglich, sondern auch
Datenanalyse und Visualisierung. Matlab
Script ermöglicht digitale Signalanalyse
und digitalen Signalvergleich, Signalsi-
mulation, sowie umfangreiche Grafik-
darstellungen (2- und 3D-Visualisie-
rung), und zwar in einer bisher nicht ge-
kannten Vielfalt. Darüber hinaus sind in
der Version von VEE 6.0 zahlreich erwei-
terte Beispiele, die sich direkt für eine
Anwendung nutzen lassen. Agilent VEE
6.0. ist damit nicht nur eine Program-

mierumgebung zur Datenerfassung
und Steuerung bei Testabläufen, son-
dern ein Komplettpaket für Signalanaly-
se und Visualisierung.
Desweiteren sind neu Datentypen wie
UInt8, Int16 und Real32. Diese dienen
der Kompatibilität mit verschiedenen
ActiveX Automation Servern. Dadurch
sind 20 neue Funktionen hinzugekom-
men. Um noch Komfortabler mit den In-
strumenten zu Kommunizieren, können
Instrumenten-Parameter jetzt während
der Laufzeit des Programms geändert
werden. Alle I/O-Konfigurationen wer-
den nun mit dem Programm gesichert.
Neu aufgenommen wurden auch zu-
sätzliche I/O-Diagnose-Funktionen, z.B.
werden die im Programm verwendeten

Geräte beim Starten des
Programm getestet oder
festgestellt, ob diese auch
vorhanden sind.
Weitere ActiveX-Funktionen
wie z.B. DCOM- und MAPI e-
mail-Support wurde inte-
griert.Auch kann eine Micro-
soft IntelliWheelmouse ver-
wendet werden, um im Pro-
gramm zu scrollen.

Grafisch 
programmieren

Agilent VEE verbindet eine
bequem und einfach zu be-
dienende Anwenderober-
fläche mit umfangreichen,
professionellen Funktionen.
Es ist offen und flexibel, oh-

ne die Einschränkungen einer festen
Softwarelösung. Kenntnisse in einer Pro-
grammiersprache sind nicht erforder-
lich.Der Anwender kann sich voll auf sei-
ne Applikation konzentrieren. Ein VEE
Pro 6.0-Programm wird erstellt, ohne
herkömmlichen Code eintippen zu
müssen. Die benötigten Funktions-
blöcke werden ausgewählt und mit Lei-
tungen (einfache Linien von Block zu
Block) verbunden. Schon ist das ge-
wünschte Programm erstellt. Deshalb
wird VEE Pro auch nicht als Programmier-
sprache,die erst mühsam erlernt werden
muss, sondern als grafische Program-
mierumgebung bezeichnet, die intuitiv
und einfach zu bedienen ist.
VEE Pro-Programme ähneln dem Funkti-

Mit Agilent VEE einfach 
grafisch programmieren
Dietmar Sperling Mit seinen Neuerungen wird die grafische Programmierumge-

bung Agilent VEE Pro 6.0 zu einer bequem und einfach zu bedienenden An-

wenderoberfläche mit umfangreichen Funktionen zum Messen, Steuern und

Testen sowie zum Auswerten und Analysieren.

A

Bild 1: Beispiel wie ein Agilent-Technologies-Multimeter
HP34401A über den IEEE-488-Bus eingebunden wird
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onsablauf nach dem von Programm-
ablaufplänen. So können sie gleichzeitig
als „Selbstdokumentation“ dienen und
sind auch nach längerer Zeit noch leicht
zu editieren. Mit einem Doppelklick auf
ein Objekt wird das zugehörige Konfigu-

rationsmenü geöffnet, in dem die Be-
triebsparameter festgelegt werden sol-
len. Viele Funktionen für Mathematik,
Statistik, Analyse, Signalverarbeitung so-
wie Darstellungsfunktionen/Displays
(Zeigerinstrumente, Thermometer, X-Y-
Plots und Stripcharts etc.) und Objekte
zum Erstellen virtueller Instrumente/Be-
dienerpanels (von einfachen Druck-
knöpfen bis hin zu variablen Schiebern
und Drehschaltern) sind in dem Pro-
gramm vorhanden und müssen nur aus
der Menüleiste per Mausklick aufgeru-
fen werden.
Mit einem Interface zu Programmen in
anderen Sprachen kann VEE Pro beliebi-
ge C/C++-Programme aufrufen oder
von diesen aufgerufen werden. VEE Pro
kann in Kombination mit Visual Basic, HP
Basic, Fortran, LabVIEW und Pascal-Pro-
grammen arbeiten. Mit dem Execute-
Program-Objekt lassen sich MS-DOS-
oder Windows-Prozesse inklusive ab-
lauffähiger Programme, Betriebssystem-
Kommandos oder Batch-Files aus dem
VEE-Pro-Programm heraus starten.Da es
für VEE Pro 6.0 unbegrenzte Runtime-Li-
zenzen gibt, können die mit VEE Pro er-
stellten Runtimeversionen, die ohne die
Entwicklungsumgebung ablauffähig
sind, unbegrenzt und ohne weitere Ko-
sten weitergeben oder verkauft werden 

Einbinden von Messkarten
und Geräten

Die Software VEE 6.0 ist universell zum
Messen, Steuern, Testen einsetzbar. So
gibt es für die komfortable IEEE-488-
Bus-(HP-IB/GPIB)-Instrumentierung ca.
500 LabWindows/CVI-Treiber. Damit
sind jetzt über 900 Instrumententreiber
enthalten. Weitere kann man aus dem
Internet beziehen. Bild 1 zeigt ein Bei-
spiel, wie das Agilent Technologies-Multi-
meter HP34401A über den IEEE-488-Bus
eingebunden wird. Das „Multimeter“ Be-

nutzerpanel enthält alles, was zur An-
steuerung des DMMs benötigt wird. Es
ist Bestandteil der mit VEE Pro mitgelie-
ferten Instrumentenbibliothek. Zu er-
wähnen ist auch die einfach zu bedien-
ende RS232-Steuerung. Das Einbinden

von Mess- und Steuer-
karten zum Analysieren
und Auswerten der er-
fassten Messdaten so-
wie Visualisieren und Si-
chern der Messergeb-
nisse erleichtert der
Testsequenzer. Er er-
möglicht die schnelle,
einfache und effektive
Verbindung von Tests
zu einem logischen Te-
stablauf. Das ME-Trei-
bersystem wurde in die

Menüstruktur der VEE-Entwicklungsum-
gebung integriert, so dass es als VEE Pull-
Down-Menü erscheint. Erste Menüebe-
ne: Auswahl der unterstützten ME-Kar-
ten. Zweite Menüebene: Funktionsgrup-
pen Analog Input und Output, Digital

I/O sowie kartenspezifische Sonderfunk-
tionen. Dritte Menüebene: Eigentliche
Messfunktionen wie zum Beispiel me96
DIGetByte,me3000AISingle (Bild 2).

Signalanalyse mit Matlab

Das Matlab Script - die Scripting-Version
des bekannten Matlab-Pakets wurde als
integraler Bestandteil in VEE Pro 6.0 auf-
genommen. Damit wird das Paket zum
professionellen Tool für Analyse und di-
gitale Signalverarbeitung.
Dieses Softwarepaket ist eine Scripting-
Sprache für komplexe Mathematik und
grafische Darstellungen, mit der sich die
Messdaten hervorragend analysieren
und darstellen lassen. Der Anwender er-
hält damit ein Toolkit mit dem er einfach
digitale Signalanalyse, Filterfunktionen,

Modulation/Demodulation und 2D- und
3D-Darstellungen vornehmen kann, die
direkt über das VEE-Menü aufrufbar sind,
d. h. es muss keine Scritping-Sprache er-
lernt werden, sondern aus dem Menü
lassen sich fertige Funktionen aus-
wählen. Matlab Script ist schnell und ein-
fach zu erlernen und bietet ein hohes
Maß an Flexibilität bei der grafischen
Darstellung der Messergebnisse. Um-
fangreiche Beispiele und zahlreiche fer-
tige Objekte erleichtern den Einsatz, so
dass auch hier nicht erst eine eigene
Sprache erlernt werden muss. Anderer-
seits vereinfacht die Kombination von
Agilent VEE mit Matlab das Erlernen von
Matlab. Aus Bild 3 geht hervor, wie mit
VEE multiple Wellenformen generiert
werden können, die im Array g_Array
abgelegt werden. Jede individuelle Wel-
lenform wird im Matlab-Grafikfenster
unter Verwendung der Funktion MAT-
LAB „PLOT“ ausgegeben. Mit der Funkti-
on SUBPLOT lassen sich mehrfache Gra-
phen in einem einzigen Grafikfenster
darstellen. Im nächsten Schritt wird die

in der Variablen g_Array
abgelegte Wellenform als
ein Graph mit 3D-artiger
Oberfläche ausgegeben.
Die Matlab-Funktion SURF
wird zum Rendern des

g_Array als Plot mit 3D-Oberfläche ver-
wendet. Die Matlab-Grafik kann dabei
manuell in ihrer Größe verändert werden.

ActiveX

Es lassen sich ActiveX Controls in VEE Pro
einbinden, wobei die ActiveX Automati-
on für Interaktion zwischen VEE Pro und
anderen (ActiveX-fähigen) Applikatio-
nen sorgt. Die ActiveX Automation dient
somit zur Interaktion zwischen VEE 6.0
und anderen (ActiveX-fähigen) Applika-
tionen. Es lassen sich z. B. Barcode-Leser,
Dateiverschlüsselung, Komprimierungs-
utilities, Datenbanken, wissenschaftliche
Funktionen, Projekt-Management-Utili-
ties, schnelle Grafik, Kalender, zusätzliche
(Dreh-) Knöpfe/virtuelle Bedienelemen-
te einbinden. Mit dem Callable VEE, ein
aufrufbarer VEE Automation-Server, wird
das Steuern von VEE Pro 6.0 über Ac-

Bild 3: Das Bild zeigt, wie mit VEE multi-
ple Wellenformen generiert werden
können, die in einem Array g_Array ab-
gelegt werden

Bild 2: Einbinden von ME-Messkarten in Agilent VEEP 6.0
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tiveX ermöglicht. Interaktion mit ande-
ren Programmen können mit ActiveX
Automation zwischen VEE und anderen
ActiveX-fähigen Applikationen, wie z. B.
Microsoft‘s Excel, Access, Word und e-
mail-Programmen durchgeführt wer-
den, d. h. von PC-Applikationen aus lässt
sich VEE Pro 6.0. steuern.

Web Server

Mit dem Web Server ist Fernüberwa-
chung über das Web und Zugriff auf
Messsysteme über das Intranet oder das
Internet möglich.Es können somit im In-
tranet oder Internet befindliche Messsy-
steme überwacht werden. Der Daten-
austausch erfolgt über die DCOM- oder
ActiveX Automation-Funktionen.

Embedded-I/O-Funktionen

Aus dem VEE-Programm startet das Exe-
cute-Programm-Objekt MS-DOS- oder
Windows-Prozesse inklusive ablauffähi-
ger Programme, Betriebssystem-Kom-
mandos oder Batch-Files. Desweiteren

sind in VEE 6.0 neue intelligente Embed-
ded-I/O-Funktionen integriert. So lassen
sich jetzt während des Ablaufs Instru-
mentendaten (Parameter oder Adres-
sen) ändern. I/O-Konfigurationen wer-
den mit dem Programm abgespeichert.

Zusammenfassung

Agilent VEE Pro 6.0 ist offen und flexibel,
ohne die Einschränkungen einer festen
Softwarelösung und es sind keine Pro-
grammierkenntnisse erforderlich. Pro-
gramme werden mit Funktionsblöcken
erstellt, ohne eine Zeile Code eingeben
zu müssen. Die Funktionsblöcke werden
mit Linien verbunden und schon ist eine
Anwendung fertig. Das fertig erstellte
Programm hat das Aussehen eines
Flussdiagramms und dient gleichzeitig
als Selbstdokumentation und ist auch
nach längerer Zeit noch leicht verständ-
lich. Die in den Flussdiagrammen darge-
stellten Objekte werden mit einem Dop-
pelklick geöffnet, d. h. es erscheint das
Konfigurationsmenü in dem die Be-
triebsparameter festgelegt werden. Ne-
ben dieser Parametrierung gibt es über

520 Mathematik-, 65 Grafik- und 170 Sig-
nalverarbeitungsfunktionen. Die Dar-
stellungsform ist ebenfalls vielfältig und
reicht vom Zeigerinstrument bis zu
Strip-Charts-Displays bzw. Balkenanzei-
ge z. B. für Temperaturen. Zum Bedienen
virtueller Instrumente gibt es einfache
Druckknöpfe, Drehschalter oder Schie-
beregler.Über die komfortable IEEE-488-
Bus-(GPIB)-Instrumentierung lässt sich
nahezu jedes Gerät anschließen. Ca. 400
LabWindows/CVI-Gerätetreiber arbei-
ten mit VEE PRO 6.0. Derzeit stehen so-
mit über 900 Gerätetreiber zur Verfü-
gung und via Internet können jederzeit
die allerneuesten heruntergeladen wer-
den. Der Testsequenzer ermöglicht eine
schnelle, einfache und effektive Verbin-
dung von Tests zu einem logischen Test-
ablauf. (jj) 
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